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— Aus Frankfurt a. M. meldet man folgendesſhandlungen der Gemeinde - und Landes⸗Vertretung , als

Unglück : Geſtern , den 22 . März , fuhr ein mit fünfſin der Rechtspflege . 5 ) Eine nationale , den Intereſſen

Pferden beſpannter , ſchwerer Güterwagen vom Fahr⸗ der Induſtrie entſprechende Handelspolitik . Der Ge

thore her zum Römerberge hinauf . An dem Spring⸗meinderath erkannte , daß ihm als Vertreter der Bür —

brunnen mußten die Fuhrknechte den Wagen wegenſgerſchaft —wenn das Geſeß
a35

nicht geſtatte , den

eines zeeeenke Fuhrwerks halten laſſen und Deputirten Inſtruktionen und z

als die Pferde wieder anziehen ſollten , fiel es denſelben , doch das Recht unbenommen

wabeſtheiulich wegen des abſchüſſigen Straßenpflaſters,ſund Geſinnun darzule
etwas ſchwer , worauf mehrere dort mit Aufſchlagen derſunter den gegenwärtigen Ve

Meßlã eſchäftigte Arbeiter zum Drücken des Wa- Pflicht erſcheine . Demgemäß wurde der obige trag

gen Hand anlegten Zu dieſen geſellte ſichſausführlich erörtert und von der Verſammlung mit Aus —

auch knecht a einem hieſigen Gaſthauſe , wel - nahme Einer Stimme genehmigt . Der als Mitglied
ber r Hand die f annte Linſe Hinter - des Gemeinderathes anweſende Deputirte ſprach hin —

rades ( die Stütze , welche auf der Ack t und die nothwendigen Entwickelung unſeres Staats

Leiter des Wagens trägt ) , anfaßte und ebenfalls drückte . ſleb zer gen aus , welche mit den in dem An

Wie nun die Pferde jetzt anzogen und der Wagen ſick eichneten Punkten in vollem Einklange ſtehen

Bewegung ſetzte glitt der Hausknecht aus und Tro ppau meldet die reslat itt

rieth mit ſeinem Kopfe zwiſchen die Linſe und das ſich daß am 11 . und 12 . in dortiger Gegend die

drehende Rad , wodurch zuerſt deſſen Kopf und dannfrung ſo unruhig wurde , daß am Donnerſtag zuer

auch der Oberkörper in dieſen engen Raum zwiſchen Infanterie und in der Nacht zum Sonnab
Rad und Linſe gewaltſam eingequetſcht und er Erballerte ausrücken mußten , um d

maßen zermalmt d luf das furchtbare Geſchreiſten Haufen , welche das E

„die ſick einander zu treiben In Olber
E Site me Nage negelrech E ken Seite des Wagens an ihre˖ eit haar vor das Amtbaus und „ Brod oder

Pferden befanden und daher das ſchreckliche Ereigniß Ar beit!, Der Amtmann befriedigte die Leute durch eil
gar nicht wahrnehmen konnten , ſogleich an , doch konn —Austheilung von Kartoffeln . Nach den neueſter
ten ſie nicht verhüten , daß der unglückliche Hausknechtfrichten iſt die Ruhe wieder hergeſtellt
etwa ſechs Schritte lang förmlich gerädert wurde . Alsß — In den nahe bei Stommeln bder erſten Poſt
dieſer endlich ſich losriß , ſtürzte ihm ſogleich das Blutſſtation an der neuen

5

aus N Naſe und Ohren , und er brach bewußtlos gelegenen großen Wal am 17 . Maäͤrz Feuer

zuſammen . Von dem in der Nähe wohnenden Wund - ausgebrochen , das mit ſolcher Gewalt um ſich gegriffen

arzte wurde auf der Stelle Hülfe geleiſtet und der le - ⸗- hat , daß etwa 3 Morgen de

A 1 von Köln nach Venlo )

bensgefährlich Verletzte dann in einem Krankenkorbeſhöriger Waldungen völlig niede
in ' s Heil . Geiſt⸗Hoſpital woer indeſſen , kaumſgefähr 20 Worg en Privaten zu
angekommen , obgleich alle ſachdienliche Mittel ſchleunigſt Schlagholz f ſchädigt worden
angewendet wurden , ſtarb ſtehung b4s Brändes war bis dahir

Der Gemeinderath der Stadt Crefeld Das Verbot der Knornaus
hat, wie viele a Städte , mit Hinweiſung auf denſreich wird vielfach umgangen , ſo werden die am Nie

en Zuſammentritt des Vereinigten
Landtegs, derrhein angekauften großen Getreidemaſſen auf dem

den Antrag ge die Verſammlung möge dem De - Rhein nach Holland und zwar nach Nymwegen , geſchafft ,

bevorſte

putirten der Stadt den Wunſch und in Hinblick auffda die Ausfuhr noch nicht unterſagt iſt. DortU
Udeſſen bi Virkſamkeit das Vertrauen aus

daß derſelbe Uebereinſtimmung mit den auf ge
mäßigen Fortſchritt „ n Geſinnungen der Stadtzurück
und des Gemeinderathes folgende Punkte beantragen , ſeeiſches rhein aufwärts bis nach Mannheim , von wo es

reſp . unterſtützen werde 65 Ausbildung derrei chsſtaͤn⸗weiter nach Frankreich geſchafft wird . Auf dieſe
Weiſ

diſchen Inſtitutionen , ſowohl auf Grund der früher er⸗ wird für das preußi Korn nur der Durchfu
laſſenen Geſetze , als mit Berückſichtigung der Bedüurf - entrichtet , während der Ausfuhrzoll nach Frankre

niſſe der Gegenwart . 2 ) Verwirklichung der ſchon in bald das rägt . Neuerer
der Bundesakte verheißenen Preßfreiheit . 3 ) Gleichefolge hat preußiſche Regierung

Berechtigung aller Staatsbürger ohne Rückſicht auf dasl Unterſchleif aufmerkſam gemacht , und

b Bekenntniß . J ) Durchführung des Principsſaus Holland kommender Getreideſchiffe
er Oeffentlichkeit Staatsleben , ſowohl in den Ver⸗ [ men laſſen .

echen, verſchafft man diſche Laänd Ladſcheine , und

ſie von
11f 8 übükt als uber
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Von Innsbruck ſchreibt man über die ange⸗fliche Zufuhren bei uns anlangten , und noch andere ſo

gebene Zertrümmerung des Grabſteins Eßlairs : ſwohl auf dem Rhonekanal als auch auf dem Rheine

Nicht allein das gänzlich falſche dieſer Mittheilung , ſon⸗ und der badiſchen Eiſenbahn im Laufe dieſer Woche bei

dern die verläumderiſche Beigabe des Grundes , der un⸗uns erwartet werden . Die Getreidemärkte ſind ſchwach

ſere Bauern zu ſolchem Vandalismus vermocht habenſverſorgt , da ſich der Bauern eine Angſt und Entmuthi

ſoll, iſt in hohem Grade verletzend . Indem wir hiemit [ gung bemächtigt hat , die ſich glücklicherweiſe bei dem

erklären , daß das Denkmal Eßlairs unverändert denſherrlichen Stand der Saaten bald verlieren dürfte . Die

Grabhügel dieſes Künſtlers ſchmückt , fügen wir die Ver⸗Weizenpreiſe ſchwanken zwiſchen 48 und 52 Franken

ſicherung bei , daß den tyroliſchen Bauern die Entwei für den Hektoliter — ein Werth , der freilich ſeit dem

hung der Gräber ihrer Landesfürſten in Stamms und die Hungerjahr 1817 nicht mehr vorgekommen iſt .

Zerſtörung mancher biſtoriſchel Monumente durch feind “ — Das Haus Rothſchild in Paris hat bekannt

liche deutſche Hände in den Jahren 1552 , 1703 undſlich in jüngſter Zeit auch mit Getreide ſpekulirt und

1809 zwar in trauriger Erinnerung bleiben wird, ſieſhat ſich dadurch Angriffen von Freund und Feind aus —

aber nimmermehr der herzloſen Rohheit fähig ſind , die geſetzt ; nun ſucht Baron James ein Sühnopfer zu

ihnen von einem leichtfertigen Korreſpondenten böswil⸗bringen und wird nicht für ſich , ſondern für die Notl

lig angedichtet worden . Mochte auch die Zeichnung vonfleidenden 5 Millionen daran wagen , wohlfeiles Korn

Beiträgen für das Schille r
denkmal hier ausſnach Frankreich zu bringen . Durch ſolche Mittel ſchmei —

was immer für Gründen unterblieben ſeyn , ſo warenſchelt man ſich bei dem franzöſiſchen Volke ſehr ein , denn

daran am wenigſten unſere Bauern ſchuld , und die die eingeborenen Reichen , die , welche es von Haus aus ,

Schlußbemerkung des Artikels trifft nicht das Land undſund die , welche es durch eigenen Betrieb geworden

ſeine Söhne . ſind nichts weniger als großmüthig .

Aus Galizien ſchreibt man : In unſerm Lande ] —Ueber die Bewegung ruſſiſcher Truppen

ſcheint jetzt eine Art von Spaltung zwiſchen dem weſt⸗innerhalb des Königreichs Polen erfährt man nun et

lichen und öſtlichen Theile einzutreten . In die⸗ was Näheres . Die Grenze zwiſchen Rußland einerſeits

ſem ſtellt ſich die Anhänglichkeit an die Regierung im⸗und Oeſtreich und Preußen anderſeits wird von einer

mer mehr heraus , in jenem dagegen wird die Oppoſi⸗bedeutend verſtärkten Koſa ckenlinie umlagert .

tion immer hartnäckiger . Im Oſten wird die Ausfüh - ⸗Außerdem befindet ſich noch in Ruſſiſch - Polen und wahr —

Robot⸗Patents auf wenig Klip ſcheinlich nicht weit von der galiziſchen Grenze ein mo⸗
rung des neuen Rol

pen ſtoßen , im Weſten widerſetzt man ſich ihm von bei⸗biles Armeecorps iter General Rüdiger von circa

den Seiten . Die Bauern meinen , daß ihnen darin vie 12,000 Mann , n 5 vöhnlichen

d Garniſonen kommen . Dieſes Armeekorps bat wahrſchein

zu wenig zugeſtanden werde , und die Edelleute werfen

der Regierung Parteilichkeit für die Bauern vor . Unterllich die Beſtimmung , die Bewegung in Galizien zu be—⸗

ſolchen Umſtänden darf man ſich nicht wundern , wennſobachten , von welchen hier ſehr beunruhigende Nachrich —

neue Meutereien vorkommen . Man iſt allerdings ſehrſten eingegangen ſind . Dies iſt das Sichere . Nach an⸗

auf der Hut , und es ſtehen überall die erforderlichenfderen , aber durchaus übereinſtimmenden Nachrichten

Militärkräfte zu Gebote , denn wir haben in dieſemſhaben ſich an verſchiedenen Punkten des Königreiches

Augenblicke faſt doppelt ſo viel Soldaten im Lande alsſeinzelne Armecabtheilungen aufgeſtellt , von

ſonſt . In den weſtlichen Kreiſen des Landes ſpricht ſichlwelchen aber keine über 8 10,000 Mann ſtark iſt

das volniſche Element ſtärker aus , als in den öſtlichen, Ein Theil dieſer Corps ſoll nun nach dem ſůdlichen Ruß

wo ſchon mehr Fremde eingedrungen ſind , und wo derlland beſtimmt ſein , und ein anderer Theil behufs eines

Stamm der Ruſſinen ( Rusniaken ) vorherrſchend iſt , Manövers , welches der Kaiſer in ſehr großartigem Style

der ſich mehr fügt und deßhalb eine neue Ordnungſin Polen abhalten will , ſich dort verſammeln .

ichter aufnimmt . Der Ackerbau leidet während dieſer — Die berühmte franzöſiſche Schauſpielerin Mars
le
N erbſte wurden die Felder nichtſiſt geſtorben . Sie war am 19. Dezember 1778 geboren .
Wirren ſehr . Schon im H

überall gänzlich und am allerwenigſten normalmäßig be⸗

ſtellt und es wird in dieſem Frühjahr nicht beſſer ſein

E S
Des Gubernium Will durchger fen , kann Weh n nur Ein originelles Teſtament.
rat Vorſicht . Die Bauern meinen , es ſei ihnen ver 8

pflichtet , weil ſie den Aufſtand des Adels verhinderten, ] “ 12
ei verſtorbener

mebrein keinem Rechte , derling ſetzte folgende originelle Klauſeln in ſein Teſta⸗

als daſſelbe ſo gewaltſam verletzt worden . Auch kannſment: „ Es iſt mein beſtimmter
Wille , daß bei Reguli⸗

er ſich immer noch nicht ganz von dem Argwohn tren Nachlaſſes * „ — gerichtliche Einmiſchung
nen , daß die Regierung jene Gräuel wenn auch nicht — —— nalh * Heſetzlichen
begünſtigt , doch zu ſtillſchweigend angeſehen habe . e z.nulſes 15 Sellt e

denkt man die große Entſittlichung und Verwilderungſnuet ES
zu

warmne 45 5 derjenige

der Bauern , ſo wird es ſchwer halten , ſie zur Ordnungſül te welcher s
4

und zum Gehorſam zurückzubringen 2 ngelegenbeit ernannt wird, meine ſchärfſteBrille er⸗
halten. Er wird ſchon wiſſen , warum ! — Mein Begräb⸗

— Aus dem Elſaß wird dem Frankfurter Journalſniß ſoll einfach in den frühen Morgen - oder fpäten

geſchrieben : Noch immer befinden wir uns leider in Abendſtunden ſtatthaben , und dazu nicht ein Pfennig

einem Zuſtande der Theuerung , der allen anderuſmehr , als die Sterbekaſſe gewähren wird — etwa 50

und ſelbſt den politiſchen Conjunkturen einen unterge - bis 70 Rthlr . — verwandt werden . Unter allen Narr —

ordneten Rang anweiſt . Was unſere Bevölkerung trö⸗ſheiten , mit denen der gebrechliche Menſch ſo reichlich

ſtet , iſt der Umſtand , daß in den letzten Tagen reich⸗ſausgeſtattet iſt , ſcheinen mir Prunk und Eitelkeit , die

3 —

und dieſer glaubt ſich jetzt um
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ſich noch bis über das Grab geltend machen , die kläg - hauſe im Zwangswege öffentlich verſteigert , wozu die

lichſten . Ich lege es aber Denjenigen , die mein Be — Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß

gräbniß beſorgen , auf ' s Beſtimmteſte an Herz und Seele , der endgültige Zuſchlag erfolge , wenn der Schätzungs —
meine Lunge durchſtechen zu laſſen , ehe die Beerdigungſpreis erreicht werde

vor ſich geht , denn für ' s Erwachen im Grabe allen Re Häuſer und Gebäude .

ſpekt! Der Chirurg , welcher die Operation vollzieht , 1 ) Die Hälfte eines zweiſtöckigen Wohnhauſes , nebſt

ſoll einen Louisd ' or erhalten . Ich bitte meine Nach — einer halben Scheuer mit einem Stall ,3 Schwein —

bleibenden , mein Grab völlig ebnen zu laſſen und in ſtällen ſammt Hofraithe und Garten , neben Se —

deſſen Mitte einen recht ſchönen möglichſt ſtarken Baum baſtian Kiefer und Ulrich Nagel , gemeinſchaftlich

zu pflanzen . Am Tage der Auferſtehung werde ich mich mit Philipp Lang .

trotz Wurzel und Stamm ſchon zu arrangiren wiſſen ! “ Aecker .

2 ) 1 Viertel 3 Ruthen in den Pfaffenäckern , neben
Noa Raul und Philipp Lang .

Beitrag zur Sittengeſchichte von Wiens Vorzeit . 3 ) 23 Ruthen in den Hutzeläckern, neben Gottlob

P. Abraham à Sancta Clara über den Seitz und Jakob Friedrich Seitz .

„ blauen “ Montag 4 ) 21 Ruthen in der Eggelſee , neben Johann Mar —*
7 6 1 7 0 Uu8 I MS 7

Lorenz Blaurock , Handwerksgeſell ! Ihr habt zwar tin Nagel und Johann Adam Lang .
. Niertel duüthe Iüf je Minze No⸗ein ſehr ehrliches Geſicht , gleichwohlen geht Euch nichts 5 ) 1 Viertel 4 Ruthen zuf die Winzert , neben Jo

von der Hand . Der heil. Lorenz oder Laurentius , hann Adam Grimm und Kronenwirth Grimm .
333 *32 8 20 Ryutbe f em Ri 9 eldeſſen Namen Ihr führet , iſt auf dem Roſt gebraten 6 ) 30 Ruthen auf dem Bühl , neben Konr . Nagel und

4 27 G 1 1
worden , hat dannenhero einen ſchweren Roſt - Tag ge 5

Karl Friedrich Grimm .
4

habt , Ihr macht aber aus dem Roſt - Tag einen Raſt 7) 22 Ruthen in den Kreuzäckern , neben Sebaſtian
4 8 f U

L ind Noa Naul
Tag und heiſſet nicht umſonſt Blaurock , dann Ihr liebt Lang Noa Nau

nichts mehr alsdie blaue Farbe , ſonderbahr den „ blauen “ ] 8 ) 32 Ruthen bei den drei Eichen , neben Georg
Montag ; aus dem „ blauen “ Montag aber wired ein Jakob Müller und Ernſtine Hemberle .

fauler “ Dienſtag und darauf ein „ durſtiger “ , 9 ) 1 Viertel 2 Ruthen in den Pfaffenäckern , neben
6 Friedr Fri *

Mittwoch , aus dieſem entſteht ein „ ſchläfriger “ Karl Friedrich Grimm und Noa Nagel .
2 7 8 Misof—

Pfingſttag , ſo gehet ' s die ganze Woche durch . Dase Wieſen .

Wochenlohn kann nicht erklecken , beim Meiſter bleibt 10 ) 34 Ruthen auf den Hinterwieſen , neben Kronen⸗

die Arbeit ſtecken ,die Leute werden nicht befördert . wirtb Grimm und Abraham Wolf Erben .

Der Schuſter macht lauter blaue Montag , ver - Blanke 1 „ den 24 . März 1847

ſpricht die Schuh auf künftigen Sonntag , wann dann Das
— Amt .

d Schuh ſollen fertig ſein, ſo kauft er erſt das Leder Pfat eicher .

Non est veritas in terr —e 4
121 Rüppurr . ( Zwangsverſteigerung . )Ich ſah unlängſt in einer Gaſſe etliche muthwillige 6 2

Burſchen ſingen und ſpringen , merkte aber gleich aus * Verfügungen 9
3.

l 0 32 8 ,
ihren Händen , daß ſie Schuh - Knechte waren , wie Februar d. J . L. er. 3459 und vom 17 . Februar

ich dann deſſen von einem ehrlichen Mann bin berichtet d. 5150 , werden dem hie ſigen Bürger

worden , welcher mir erzählte , daß man ehender denen und et jung Friedrich Pfeiffer , Samſtag

Wölfen das Heulen könne abſtellen , als denen Schuſtern
den 10 . vril d. J . Nachmittags 2

Uhr nach⸗
eenne denn de en ſie auch die benannte Liegenſchaſten, in der Wobnung des Bürger⸗

nothwendigſte Arbeit auf die lange Bank . meiſters dahier , im Zwangswege öffentlich verſteigert,
wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken ein —

⸗geladen werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt
wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten wird

2 Schuldenliquidation . 1) Eine einſtöckige halbe Behauſung , der obere Theil ,
Nr. 8,373 . Die ledige Roſina Marggrander mit einer gemeinf ſhaftlih en Scheuer und Hofraithe ,

von Eggenſtein iſt geſonnen nach Nordamerika aus — nebſt alleiniger Stallung , Gras - und Gemüsgarten
zuwandern . dabei , oberhalb im Ort , einerſ . Georg Leitz , an —
Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation derſ . Wilhelm Kornmüller , Weber , vornen die

auf Dienſtag den 30 . März d. J . Vormittags Dorfſtraße , hinter der Behauſung der Garten auf
9 Uhr auf dieſſeitiger Amtskanzlei anberaumt , wobei das Dorffeld ſtoßend .

etwaige Gläubiger zu erſcheinen und ihre Forderungen 2 ) 1 Viertel 5 % Rutben ( altes Maas ) Acker in dem

richtig zu ſtellen haben , widrigenfalls ihnen ſpäter nicht äußern Wingertſtück , einerſ . Cbriſtian Kolb Wtw . ,
mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden könnte . anderſ . Wilhelm Pfeiffer .

Karlsruhe , den 22 . März 1847 . 3 ) 31 , Ruthen ( altes Maas ) Acker in der Offenthard ,

Großherzogl . Landamt . einerſ. Ikb . Kornmüller J. , Schneider , anderſeits

Bauſch . Eich . Heinrich Furrer .
— 4 ) 1 Viertel 19 Ruthen ( altes Maas ) Acker in der

111 ( Liegenſchaftsverſteigerung . ) Hungerlach , einerſealt Bürgermeiſter Graff , anderſ .
Dem David Hauer , Bürger werden in alt Friedr . Leitz .

Folge richterlicher Verfügung vom 20. d . M. Nr . 8300 5) 27 Ruthen ( altes Maas ) Acker daſelbſt , einerſ .
die nachbenannten Liegenſchaften Wite den 5. alt Bürgermeiſter Graff , anderſ . alt Ikb . Korn⸗

AprilNachmittags 1 Uhr auf demhieſigen Rath — müller .
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6 ) 1 Viertel ( altes Maas ) ＋
dem Herrſchafts⸗ L . S . Léon Sol

gew erſ . Bürgermeiſt fer dNorf Eruftl
gewann , einerſ . Bürgermeiſter Kiefer , anderſ . Ernſt dem Kaufmann Vierordt gegeni
Kiefe

8 89
zeigt hiermit an , daß er eine friſche Sendung von den

7 ) 1 Viertel ( altes Maas ) Wieſen , ober halb derſheliebten

Brück , auf die Alb ſtoßend , einerſ . Georg Wilhelm r zilä n 33 Feidenieugen
Fiſcher , anderſ . Heinrich Furrer .

Mailander ſchwarzen Deide nzeugen ,

Rüppurr , den 20 . Maͤrz 1847 für deren rein gekochte Seide garantirt wird ,

Das Bürgermeiſteramt .
erhalten hat , ſowie auch ſein reichhaltiges Aſſortiment

K iefer . vdt Kornmüller . von gewirkten viereckigen Chäles .
I1 Litedolsheim . ( 1] ( Lehrlingsgeſuch . ) Es wird auf Oſtern ge

Hausverſteigerungeſgen billige Bedingungen ein Lehrling als Schloſſer auf

Donnerſtag den 8 [ genommen bei

d. J. Nachmit C . F. Pfetſch ,
1d Maſchinenba

1 Uhr laſſen die Schloſſer und au

6 0

.——
t des verſtorbenen Neue Zähringerſtraße Nr. 9.

Johaun Kammerer und der Plleger des minderjäh - ⸗( [ 2] ( Lehrlingsgeſ ſuch . ) In eine Manufacturwaa

rigen Kindes Georg Philipp Kammerer , ein einſtöckigesfren - Handlung wird ein mit dennötbigen Vorkenntniſſen

Wohnhaus mit Scheuer , Stallung , Hofraithe und Kü- ſverſehener ju

chengarten in der Obergaſſe , neben Ludwig Roth , vor - Nähere Langeſtraße Nr. 165

t r ein igentkzum öffentlich verſteigern . ſpf 8
nen die Straße , für ein Eige zern . CI] ( Geſuch . ) Zu der vom 1. April an im Verlag

A
ger Mann in die Lehre geſucht . Das

died 8 b enzte 3 1847 *εο
Liedolst densg0 . Maͤrz 1847 . der G. Braun ' ſchen Hofbuchhandlung erſcheinenden neuen

Das Vurgerneiterant il. Oa
Karlsruher Zeitung werden zwei Mitleſer ge

Sſch K Vo Ochs . Satt 8 N 2

1
ſucht . Spitalſtraße Nr . 38 im untern Stock .

Bleich⸗2 i 7 S 7
Bleich⸗Anzeige . 11 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 11 ſind auf

H 7 den 23. Fuli oder auch früher zu beziehen : Im erſten

( 31 Für die rübmlichſt bekannte En
oder auch kfrüter zu beziehen : Im erſten

D
8

Stock : Ein Laden mit Wohnung von 4 Zimmern , Al—
INatur⸗ und Sehnell bleichef 2 * U

ov , Küche , Keller , Speicherkammern und Waſchküche .

— Im zweiten Stock : Eine Wohnung von 3 Zimmernin Freiburg habe ich die Rie

D ferlage erhalten Alko 8
d und Gebild 2 zurheute an Leinwar hkeiten Imd S k 1 Wohnung von

für ſorgfältige Behandlung und blendend ! Weiße wird
derſelben Groͤße ſammt allen Bequemlichkeiten . Näheres

garantirt . 9
— N P. 2

Die Bleichpreiſe der Naturbleiche ſind :
bei Mauermeiſte r Singer ſun . , Spitalſtraße Nr . 38.

ſchön ganz weiß per Elle 3 kr. ) * (11 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 187 iſt eine

mittelweiß „ „ 2½ kr . ö für 5 bis / breit . ſſchöne Wohnung im zweiten Stock , beſtebend in drei

„
./ weiß Zimmern , Küche, nebſt allen ſonſtigen Erforderniſſen ,

Zu recht zahlreichen Zuſendungen empfieblt ſich er - auf den 23 . Juli zu vermiethen Zu erfragen ebenda

gebenſt C. — Rupp,
ſelbſt 8

3 raße Nr . 28 . [ 11 ( Logis . ) In der Langenſtraße N 36 iſt der

LII Amelge⸗
zweite Stock mit Balkon , 5 Zimmern , 2 M rd

„ imm iche nebßt len f 2 ke

Der Unterzeichnete beehrt ſto hiermit die Anzeige zimmern , Küche, nebſt allen onſtigen Bequemlichkeiten

8
if den 23. April zu vermiether

zu machen , daß er den Sommer über Pelzwaaren gegen
auf den 23 . April zu miethen .

billige Vergütung zum Aufbewahren annimmt und hier⸗
Caurs der Staats - Papiere

bei die Einrichtung getroffen hat , daß ſolche ſogleich 333 8

Ahagabe e gaefahr v A den 24. März 1847 .

nach der Abgabe gegen Feuersgefahr verſichert ſind
8 K 5

r *
t .

T

Chriſtian Singer , Kürſchner . BEt. Papier -
Ludwigsplatz Nr . 57 Obt nen v. 1842 3½ — ,

— — Baden . . 50 fl . Looſevon 1840 58

E En npfehlung .
35 fl . Looſe von 1845 35 % ¼

Bei der — retenen Frühlingszeit erlaube ich mir Obligationen . . 3 / 90³

rgebenſt in Erinnerung zu bringen , daß ich mich mit ] Darmſtadt Alrtei 80 3*UI

Sapeszes und Ausbeſſern tapezirter Zimmer beſchäf⸗8˖ 27

tige empfehle mich darin , ſowie in allen in mein „
0

Fach einſchlagenden Artikeln beſtens . Naſſan . 25

Zuoleich kann bei mir ein ſolider junger Menſch ! ＋
Zugleich kann bei mir ein ſolider unger Menſch u DPiteohtt 85, .

Aufträge beforgt in Karlsruhe Herr F. Gut ſch , Erb Geldforten.
fl. kr. fl. kt
11 5 [ 20 Franken⸗Stuͤcke . 9 32

9 51 [ Engl. Sovereigns . . 11 57

9 57 Laubthaler , ganze 2 43

Dukated . 8 36

prinzenſtraße Nr. 9. Meine Wohnung iſt Herrn Kauf

mann Sutter gegenüber .

Mühlburg , im März 1847 .

Wilhelm Meſchenmoſer , Buchbinder

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des

4

ter billigen Bedingungen in die Lehre treten . Gefalige
3 2

rtt ſtiſchen Inſtituts F. Gutſch u. Rupp in Karlsruhe .


	[Seite 145]
	[Seite 146]
	[Seite 147]
	[Seite 148]

